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Auch in dem feuchtesten Sommer sterben bei ans die
Leute nicht auS , die irgend eine Sensation aufbriugen müsse».
Für ausländische Brrwicklungsgeschichten ist der Deutsche —
Dank seines guten „ dicken Felles ' nicht so leicht za habe »,
aber für innere Geldbeutel -Angelegenheiten haben immer
noch viele ein Ohr übrig . Neulich waren eS Steuer-
Ankündigungen , die im deutschen Zeituugswaldr umher-
schwirrtrn . wie die Fliegen iu den HunsStagen , . upStunv - '
kommen Extra - Martne - Fordernuzen , über den Flotteabau
plan hinaus , an die Reihe . Und auSgrrrchoet gerade,
nachdem der deutsche Kaiser deu Zaren und den König von
England willkommen geheißen hat . Wenn daS der ganze
Erfolg dieser Begegnungen wäre , daß wir nun erst recht
neue Kriegsschiffe bauen müßten , daun wäre es schade am
einen jeden deshalb vergossenen Tropfen Tivte . Aber —
wie schon gesagt — die Sensations -Produzenten find uuu
einmal eiu Produkt der modernen Zeit , und so werden wir
ihre Leistungen dulden müssen, mögen fie noch so wurm¬
stichig und minderwertig sein. Also von eiuem r euen , so¬
fortigen Flotteu -Galopp im großen Stil ist keine Rede , die
verbündeten Regierungen and der Reichstag haben auch
ohnedem iu der kommeudeu Saison Wichtiges genug zu
behandeln.

Trotz des sogenannten Abrüstungs -Anträge - der eng¬
lischen Regierung auf der Friedenskonferenz im Haag , der
kaum die Bedeutung eines historischen Aktenstückes sich frei¬
lich bewahren wird , ist eS immer wieder der Weltplatz
London , von dem die Schraube der neuen SchiffSbauteu
am kräftigsten gedreht wird . Wir wollen dabet die sen¬
sationellen Uebertrelbungeu ebenso auS dem Konzept fort-
radieren , wie eS bei unS geschehen soll , denn es ist nicht
zu verkennen , daß eiu nicht grrioger Teil dieser Flotten-
Prahlerrieu iu den englischen Zeitungen ausgesprochen
zu dem Zweck io Szene gesetzt wird , um auf dem Koutiuent
Forderurgeu nach weiteren Rüstuugru auzuregen . Steht
daun davon etwak in festländischen , besonders iu deutschen
Zeitungen , siugS rufen die britischen BolkSlruchteu ihren
Lesern zu : „ Seht Ihr , da haben wir die verdammten
Dutchman wieder auf frischer Tat abgefaßt ! Nun muß
England erst recht « ehr Schiffe bauen I" England ist in
deu Bauangelegeuheitru ja ganz Europa voraus , aber John
Bull wird durch solche Lrkture a»-, wie aufgeregt und ballt
die Faust gegen deu Dutchman . Gewiß , wir wollen die genaue
Kontrolle des Standes der Kriegsmarine zu jeder Staude
üben , aber am Ende kann doch auch nicht jeden Tag iu
eiuem uns minder freundlich gesinnten Lande rin ueurs
Kriegsschiff zu bauen begonnen werden . Also nehmen wir
die sommerliche Flotteu -Teusatiou nicht tragischer wie einen
großen Brummer , der uns die Nachtruhe stört . Kommt
Zeit — kommt Rat I

Auch wenn keine Mouarcheubrgeguuvgeu erfolgten
uud kein RuhebedürfuiS vorhanden wäre , daun brauchte
doch die Ankündigung einer gar zu schneidigen Rüstungs-
Aktion nicht allzu tragisch genommen zu werden . Zum
Kriegführeu nicht bloß gehört viel Geld , zum Kriegrüsteo
ebenfalls , uud die andere Flotteu - Rüstuug ist nicht nur
kostspielig, sondern noch etwa - mehr . Uud allenthalben ist
der Geldbewilligung - . EathnfiaSmus vorüber , auch iu Frank¬
reich uud iu London . Die Franzosen sagen das offen , die
Engländer freilich nicht , aber fie wissen genau , daß de:
Schuh auch fie zu drücken beginnt . Die Kriegsflotte stärker
und überstark za machen , sodaß fie schließlich zu eiuem
die Kapitalien nur so verschlingenden Raubtier wird , dazu
haben fie auch keine Last , dabei wird die Elle länger , wie
der Kram . Natürlich ist unsere heutige Zeit »och lange
nicht zum Singen und Tanzen , aber darum braucht mau
nicht immer wieder deu politischen Horizont kieurußschwarz
avzustreicheo . Auch die größten ausländischen Chauvinisten
haben heute keine Last , der Konjunktur «inen Boxerstoß zu
geben, daß fie auf deu Rücken fällt . Denn wa - da - be¬
deutet, braucht nicht gesagt zu werden.

-

Kestellungen
auf rrnfsrs Zeitung „Aus de« Tauneu"

können fortwährend gemacht werden.

Tagespolitik.
Wie aus englischer Quelle verlautet , wurde bet der

Monarcheubegegnuug in WilhelmShöhe be¬
züglich Marokko ein vollständige - Einvernehmen mit Deutsch-
tavd erzielt . Au die Möglichkeit einer Intervention und
Störung der französisch -spanischen Aktion iu Marokko werde
nicht gedacht . DaS Mürzsteger Programm werde keiner
allgemeinen Revision unterzogen , obwohl vielleicht die Not¬
wendigkeit sich Herausstellen könnte , einige mangelhaft redi¬
gierte Punkte genauer zu fassen.

« *

Der König von England ist Freitag Bor¬
mittag kurz nach 10 Uhr von Ischl nach Marieubad
abgeretst . Der Kaiser , Erzherzog Franz Salva¬
tor und Prinz Leopold von Bayern gaben dem
König da - Geleite zum Bahnhof . Trotz deS strömenden
Regen - hatte sich iu deu Straßen ein zahlreiche-
Publikam angesammelt , welche- die Majestäten grüßte.

» »Ar
Eiu Telegramm des Gouverneur - v . Liudrquist meldet

nach Berlin , daß nach deu Nachrichten de- Polizrttnspektor - ,
der Morengar Spur über KoydaS bi- zur Grenze
verfolgte , dieser mit 400 Anhängern , von denen 150 be-
waffsrt waren uud zwar meist mit Martini - uud Henri-
Gewehren , am 13 . August die deutsche Grenze
bei OrloySkloof überschritten hat und an der
Grenze von Hottentotten mit Pferden uud
Rindern betroffen wurde. Die Kappolizei konnte
wegen de- ungünstigen Geländes mit Morenga keine Fühlung
gewinnen . Der Premierminister hat dem Generalkonsul
mitgeteilt , daß Morenga angeblich nach Warmbad will , um
mit Johannes Christian wegen der Fortsetzung de- Auf¬
stande - zu verhandeln . Der Kapzouverueur benachrichtigt«
deu Magistrat in Npingtov , daß Morenga sein Asyl
iu der Kapkolonie verschanzt habe, daß alle
verfügbaren Polizeikräfte an der Grenze zu stationieren
seien uud daß Morenga zu arretieren oder in-
deutsche Gebiet zurückzutretbeu sei, fall - er
versuchen sollte , britisches G e b i e t zu betreten . Trappen
werden nach Möglichkeit im Süden für den neuen Ausbruch
der Feindseligkeiten bereit gestellt, bezw. dorthin io Marsch
gesetzt. Die Farmer find gewarnt.

*

DaS Deutsche Zollabkommen mit Ame¬
rika wird demnächst die Gerichte beschäftigen und r- wird
dadurch Klarheit hinsichtlich seiner RechtSgültigkeit ge¬
schaffen werden , wa - der Wunsch der Importeure ist. DaS
GerichtSvrrfahreu soll herbeigeführt werden auf Grund einer
Entscheidung der Zollbehörde von New - Uork , die deu er¬
höhten Einfuhrzoll deutscher Fabrikate aufrecht erhält . Die
Zollschätzuugsbramten berufen sich dabei auf eine Entscheidung
deS obersten BuudeSgerichtS im Zollwrsen , die Importeure
auf das neue Abkommen mit Deutschland.

LcmdesnachriHLen.
Mtensttig , 17. August.

* Knmoristisches Hastspiel . Morgen Sonntag finden
im Saale de- Gasthofes zum „ grünen Baum ' zwei Gast-
spiele der berühmten Bayrischen Salon -Humoristen - und
Säuger -Gesellschaft Jean Held statt . Nähere - stehe
auch Inserat iu derselben Nummer . Wir möchten noch
darauf Hinweisen, daß die Berichte über das Auftreten der
Gänger in anderen Orten durchweg günstig lauten.

Hrömvach , 18 . August . (Korr .) Im idyllischen Omers¬
bach hat zum 10 . Male noter der Führung einer
Lehrerin eine Mädcheuferieukoloui e von
Stuttgart mehrwöchigen Aufenthalt genommen . Wer
die vergnügten Gesichter steht, die munteren Gesänge hört
uud die fröhlichen Spiele beobachtet , ist sicher überzeugt,
daß der Aufenthalt tu der köstlich erfrischenden Waldesluft
den kleinen Bleichschnäbeln , meist sehr blutarmen Kindern,
außerordentlich zusagt . Da die Kinder eine Fülle neuer
Eindrücke vom Lande mituehmeu , io der Schule Erlernte-
mit eigenen Augen sehen dürfen , so werden di« Mädchen
diese Schwarzwaldferieuzeit gewiß iu bleibender dankbarer
Erinnerung behalten.

I Korv , 16 . August . Heute abend mußte ein « it
3 Offizieren auS Straßburg besetzt ? llou
infolge eine- Defekt- hier vorzeitig landen . W die
Insassen unverletzt davoukamrn , mußte der B - . stark
beschädigt zurückgesaudt werden.

X Kutiugeu , 17 . August . Die hiesige Gemeinde hat
den au sie entfallenden Anteil der Kosten - er Gäu-
Wasserversorgung iu Höhe von 72 000 Mk . durch
Anleihe bei 27 eigenen Bürgern gedeckt.

js Futttiuge « , 16 . August . Bon hier entfloh eine-
schöurn Tage - eine Frau mit ihrem Liebhaber iu die
Schweiz, ihrem Manne 2 Kinder zurücklasfend . Bald
kehrten beide wieder zurück, um eine- der Kinder zu holen.
Gestern gelang eS nun dem Liebhaber , eine- derselben , da-
etwa 7jährige Mädchen , zu entführen uud eS der Frau zu
bringen . Da mau Verdacht schöpfte, eilte mau ihm nach.
Die Polizei brachte allesamt zurück. Der Liebhaber wurde
vorerst iu Haft behalten , während die Mutter mit dem
Kind wieder iu die Schweiz ging.

X Stuttgart , 17 . Allgust . Die Verhandlungen
des internationalen ManrerkougresseS
haben heute im Gewerkschaft - Han- begonnen . Au demselben
nahmen Delegierte au - Deutschland , Belgien , Holland , Nor¬
wegen , Schweden , Dänemark , Oesterreich , Ungarn , Italien
und au - der Schweiz teil . Deu Borfitz führt Reichstag - -
abgeordneter Bömmelburg . Gleichzeitig tagt im Ge-
werkschaftShauS der internationale Schuh-
macherkougreß, wozu Delegierte auS Deutschland,
England , Schweden , Dänemark , Böhmen , Oesterreich und
Ungarn erschienen find . Den Vorfitz führt Simon -Nürn¬
berg . Bei deu Beratungen handelt eS sich hauptsächlich
um die Gründung eine- internationalen Schuh-
machersekretariatS. Nach dem Bericht deS Zeutral-
vorstaudrS der Schuhmacher Deutschland - au deu inter¬
nationalen Schuhmacherkongrrß zählt der deutsche Schuh-
macherverband gegenwärtig 37 019 Mitglieder iu 296
Filialen . Im Jahre 1906 hatte der Verband 235 Lohn¬
bewegungen dnrchzufrchteo , wovon 157 ohne Streik erledigt
wurden . Zum Streik kam es in 78 Fällen . Die Kosten
dieser Streiks beliefen sich auf 195 850 Mark.

js Michelvach O .-A . Brackeuhetm , 17 . August . Dieser
Tage brannten hier 3Wohnhäuser uud 2 Scheuern
ab . Der Schaden ist bedeutend . Wie nachträglich ge¬
meldet , ist der Brand , der die 3 Wohnhäuser des Postboten
Haidinger , Mergentaler und Böcklen einäscherte , durch einen
7jährigeu Knaben verursacht , der mit Zünd¬
hölzern spielte und eine- brennend absichtlich
in - Stroh warf, worauf er selbst daSFener meldete.
ES wurde noch eine größere Anzahl Zündhölzer bei ihm
gefunden . Der Schaden ist bedeutend . Dte Scheunen
waren mit Erntevorräteu gefüllt.

js Keilvron « , 17 . August . Um dem Ueberhaud-
nehmen der Wespen zu steuern , beschloß der Gemeinde¬
rat , jede - abgelieferte Wespennest mit 50 Pfg . zu bezahlen.
— Für 2 0jährige Dienste bei der freiwilligen Feuer¬
wehr wurde eine silberne ErinsernugSmedaille
gestiftet , die an eiuem Baude in den Stadtfarben zu tragen
ist. — DaS Ministerium hat für deu Umbau des
Theater - die Genehmigung versagt, wenn nicht
gleichzeitig rin eiserner V orh ang und eine Rauchre-
gulieruuL eingebaut würde . Der Grmeiudrrat beschloß,
Über die Beschaffung der Mittel hierfür , ca. 10 000 Mk .,
noch zu beraten , im übrigen aber deu geplanten Umbau
deS Theatrrbühnruhausrs auf nächste- Jahr zu vertagen.
— Für hervorragende Leistungen auf dem
Gebiete de - Weinbaues find zu Prämieu¬
zwecke u vom landwirtschaftlichen Bezirks -Verein auch
diese- Jahr wieder 300 — 400 Mk . vorgesehen , welche iu
Abstufung von 72 — 25 Mk . vergeben werden.

ss Keilvrorm , 16 . August . Hier ist die Schweiue-
seuche ausgebrochev.

js Kall , 16 . August . Am 4 . Sept ., an dem ein Bieh-
m a r k t abgehalteu wird , findet auch eiu Saatfrucht¬
markt statt.

js Zier * stad ! O . - A. Ulm , 17 . August . Bei dem
schweren Unwetter, da - Donuer - tag iu unserer
Gegend uirdergiug , wurde auf der Gemarkung der Gemeinde
Berustadt und der Gemeinde Hörvrlfivgeu durch Hagel-
schlag großer Schaden augerichtet . DaS ist um so mehr
zu beklagen , al - die Gegend im vergangenen Jahr eben-
fall - schwer unter Unwetter zu leiden hatte . Eiu großer
Teil der Ernte ist vernichtet.

Verschiedenes . Auf dem Hauptbahuhof iu Stutt¬
gart fiel rin Postuntrrbeamter von einem Eiseobahnwageu
und erlitt einen Schädelöruch . — In Hall schlug der
Blitz in die mit reichen landwirtschaftlichen Vorräten ge¬
füllte Scheuer de- Wirt - Michael Härterich in Schnecken-
wriler , Gemeinde Bellbrrg uud äscherte dieselbe , sowie da-



unter einem Dach befindliche Wohnhaus vollständig ein.
DaS Vieh konnte gerettet werden . — Donnerstag Mittag
hauste über Freudeustadt ein schwere- Gewitter , ver¬
bunden mit schwerem Hagel . Dieser Unwetter hat haupt¬
sächlich den Bäumen und Gartengewächsen sehr wehe ge¬
tan . Nach dem Gewitter lag der Hagel in den Straßen
fansthoch . — Ja Pflugfeld ev bei LudwigSburg ereig¬
nete sich ein schwerer UnglückSfall . Der 63jährige Bauer
Christian Noz stürzte beim Ablader » vom 1 . Stock der
Scheuer auf die Tenne . Der Unglückliche brach daS Ge¬
nick, sodaß der Tod nach kurzer Zeit eintrat . — DemBier-
führrr Thnmm der Waldhorubrauerei von Heiden heim
wurden beim Aozüudeo der Laterne infolge Anziehens der
Pferde dir beiden Füße überfahren . — Ja Schömberg
hat ein entlassener Zuchthäusler einem Goldarbeiter , bet
welchem er arbeitete , die Kasse geleert . Er wurde aber bis
Wildbad verfolgt und verhaftet . — Donnerstag wurde
einem mit Oeleu der Maschine beschäftigten Heizer deS
DampfbootS » Kaiser Wilhelm " durch hierin Gaug gesetzte
Maschine der Brustkorb gerade in dem Augenblick ein¬
gedrückt, alS daS Dampfboot den Hafen von Kon-
stanz verlassen wollte . Der Tod trat sofort ein. Die
Passagiere mußten auf Beraulassung der Staatsanwaltschaft
auf ein Ersatzschiff umsteigeu.

* Karlsruhe , 17 . August . Der berüchtigte Erp res.
snugSbrief v. LiudenanS enthält , wie Rechtsanwalt
Dr . Zabler zum Fall Hau mittelst , folgende Stellen : » Ich
will hier nicht meine Auficht auSsprechen , welche- die Be¬
weggründe Ihrer furchtbaren Tat gewesen sein können , ob
Sie dir Mitwisserin riueS unter Umständen gefährlichen
Geheimnisses , die Ihnen auch anS anderen Gründen zur
Verwirklichung gehegter ZakasftSpläue hindernd im Wege
stand , beseitigen wollten , oder ob Eie dem heimlich Ge¬
liebten ( !) den Beweis Ihrer Zuneigung zu erbringen be¬
absichtigten , dann später aber , alS Sie sich die entsetzlichen
Folgen Ihrer Tat klar machten , diese eiozugrsteheu nicht
mehr den Mut fanden , und lieber den Geliebten opferten.
— - Für mich ist heute alS leidenschaftlich Brrliebter
die Tatsache maßgebend , daß ich nicht daran denke, Sie zu
verraten , hoffend , daß die Zeit nicht mehr fern sein wird,
wo auch Eie mich durch Ihre Liebe und daun auch selbst¬
verständlich ( II) durch Ihre Hand für mein Schweigen be¬
lohnen werden ."

* München, 17 . August, Nach der letzten Zählung
ist in München die Zahl der leerstehenden
Wohnungen t« ersten Halbjahr 1907 um 2530 oder
43i/z0/k> zurückgegangeu. Die Ursache sdiesrS außer¬
ordentlichen Rückgang - liegt einerseits in der ungewöhnlich
geringen WohnuogSproduktiov , andererseits in der beständigen
Zunahme der Bevölkerung . Dabei ist eine baldige Belebung
der Bautätigkeit bei dem hohen Geldstaud und den teuren
Materialpreisen nicht zu erwarten , sodaß schon in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit WohuungSmangel zu befürchten
ist, da in München jährlich ein Bedarf von 3000 neuen
Wohnungen besteht.

* Düsseldorf , 17 . August . Auf dem hier kürzlich statt-
gehabtru Delegierteutag deS Verbandes deutscher
Grenz -, Zoll -, RevistouS - und Steuerauf-
seher und der daraus hervorgrgaugruru Zoll - und
Steuerassistenten und -Sekretäre wurde die Notwendigkeit
einer genügenden Gehaltsaufbesserung betont . Di«
jetzigen traurigen BesoldnngSverhältuisse in einigen Bundes¬
staaten , die zum Teil seit 37 Jahren keine Aeudemvg er¬
fahren haben , spotteten jeder Beschreibung . ES liege daher
ernste Gefahr vor , daß daS Anwärtermaterial sich ver¬
schlechtere, waS zu schweren Schädigungen des Handels und
der Industrie durch nicht genügend leistungsfähig « Beamte
führen könne, da die neuen Zoll - und Steuervrrhältoisse
ganz unvergleichlich mehr Anforderungen an daS Wissen

und Können der Beamten stellen, als wie eS früher der
Fall war.

ff Sottttge » , 16 . August . Die vereinigteuBrot -,
Schlacht , und Gemüsemess erarbeit er, welche
den Fabrikanten ein neue- Preisverzeichnis mit erhöhten
Lohnsätzen zugesandt hatten , verhängten heute über 180
Firmen io Solingen - Wald und Gräfrath,

! welche die neuen Preise abgelrhut haben , den Streik.
ISO Firmen haben die Forderungen üurrkannt.

i ff Berlin , 17 . Augnst . Laut . ReichSanzrigrr " erließ
Staatssekretär Deruburg eine Verordnuug betr.
die Anwendung der körperlichen Züchtigung
alS Strafwittel gegen Eingeborene deS ost-
afrikanischen Schutzgebiet - . Danach muß in
ollen Fällen , wo gegen Eingeborene di« körperliche Strafe
verhängt wird , rin Protokoll über die Verhandlung aus¬
genommen werden , woraus hrrvorgeheu muß , daß alle vom
Beschuldigten zur Entlastung verlangten Beweiserhebungen
erfolgt find

'
. Die körperliche Züchtigung darf nicht durch

einen mit der Strafgerichtsbarkeit betrauten Beamten er¬
folgen , muß aber von diesem oder einem Arzte überwacht
werben.

* Verkitt, 17 . August. Im ReichSamt deS
Innern fand am 14 . ds . Mrs . eine Konferenz
aller beteiligten RessortS deS Reicher
und Preußens statt , um über die Gefahr einer Ein¬
schleppung der Cholera anS Rußland und
die Maßregeln zu ihrer Abwehr zu beraten . ES
wurde allseitig anerkannt , daß kein Grand zur Beunruhigung
yorliegr . Um jedoch für alle Fälle gerüstet zu sein, wird
jetzt schon Borsorge getroffen , daß die beim AuSbruch der
Cholera im Herbst 1905 bewährten Abwehrmaßregelo » ins¬
besondere die llebrrwachuug der Flaßläufe iu dev Grenz-
bezirkev, iu jedem Augenblick iu Wirksamkeit treten können.

* Vüdapest, 17 . August. Die Blätter besprechen die
Entrevue in Ischl eingehend , indem sie erklären , mau
müsse ihr den Charakter einer eminent Politischen
Bedeutung zuerkeunen . Tie gebe ein Zeugnis von de»
herzlichen persönlichen Beziehungen beider Herrscher , sowie
von der Fortdauer der freundschaftlichen Grstnuuuz der
Völker Großbritanniens und Ocsterrrich -llugarss . Die
Konferenz des Ministers von Aehreutal mit Charles
Hardingrr lasse erwarten , daß der Anschluß Englands
au die vom Wiener Kabinett hinsichtlich der Behandlung
de- mazedonischen Problems auf Beharrlichkeit
in den befolgten Grundsätzen beim Besuche deS englischen
Königs eiur Vertiefung und Bekräftigung erfahren habe.
Schließlich könne auch eine innere Verbindung , die zwischen
den Ereignissen von WilhelmShöhe und Ischl be¬
stehe, nicht verkannt werden.

BermischteS.
§ AvfeUigttttg von VeisegepSck auf mehrere « Aahr-

Larte » . ES kommt vor , daß Reisende an Stelle einer
Fahrkarte für die Klasse, die fie benützen wollen , eiueFahr-
karte der nächstniedrigen nebst einer halben Karte als
Zosatzkarte oder neben ihrer Fahrkarte noch eine halbe
Karte 4 . Klasse die fie alS Fahrtausweis überhaupt nicht
benützen wollen , lediglich zu dem Zwecke lösen , um durch
Vorzeigung von 2 Fahrkarten eine billigere Fracht für ihr
Reisegepäck zu erzielen , sei eS um für 25 Kg . die Be¬
rechnung nach der Vorstufe zu erlangen , sei es , um für
daS 200 Kg. übersteigende Gewicht die doppelte Au-
rechnuug zu umgehe ». Ein solcher Vorgehen ist nach dem
Tarif uvzuläsfig , denn die . brzrichneteu Vorteile werden nur
mehreren zusammengehörigen und nach einer Bestimmung ?-
ßatton reisenden Personen gewährt . Um dieser miß-
bräuchlicheu AuSuützung de- Gepäcktarifs nach Möglichkeit

^ Aefefrucht. M
Sich stärken und freuen wird niemand gereuen.

Geibel.

JeLicia . i
Novelle von Hella Limpurg . !

S) (Nachdruck verboten).
Endlich verabschiedeten fie sich , doch der Rittmeister

schlug nicht den Weg nach dem von ihm bewohutru Zimmer , !
sondern nach dem Park rin , in welchem Gräfin Felicia !
verschwunden . Der Name des schönen, bislang so feindseligen !
Mädchens schwebte ihm unausgesetzt vor der Seele . Felicia i
hieß fie und dazu paßte die deutsche Abkürzung Fee . >
Ja , fie war eine solche, ihre dunklen , leuchtenden Augen

'

verzauberten den, der hiueinsah , und ihn hatten fie bereits !
zum Sklaven gemacht. Er mochte eS sich kaum selbst gestehen, !
denn er kämpfte furchtbar dagegen an , er hielt sich selbst
von neuem vor , daß fie, die lrideuschaftliche Französin , ihn,
den Deutschen hasse, ja vielleicht gar ans sein Verderben
stuue , aber eS half nicht- . Sein Herz blieb Sieger i
über den Verstand , seine Lippen murmelten lantloS : ?
. Gräfin Fee I'

„ Ja einer ziemlich verborgenen JaSminlaube ließ er
sich endlich zum AuSruhen nieder , doch nicht lauge sollte
er seinen Gedanken überlassen bleiben ; Schritte knirschten!
über den KirS , eine Dameuschleppr rauschte und Felicia - !
blaue Bluse schimmerte durch die Büsche . !

» Da solltest heute abeud daS Wagstück lassen , Kind,"
klang deS Grafen Stimme , » wir laufen Gefahr , alle- ent - ^
deckt zu sehen . Jene Barbaren find doch nüchterner ver - ^
aulagt , alS wir glaubten , und nicht -so leicht zu täuschen ." !

» Laß mich nur machen , Papa . LouiS war ja gestern s
nicht gekommen, und ich muß th

'u jedenfalls sprechen. ES
ist die einzige Möglichkeit — ah — '

Erschrocken fuhr die junge Gräfin zurück, denn am
Eingang der Laube , die fie eben betreten wollten , stand
Nordeck und blickte fie erust , beinahe trauernd an.

» Ah , Herr von Nordeck, das ist schön, daß Sie sich
meinen Park ansehen wollen, " rief der Graf mit ganz be¬
sonderer Lebhaftigkeit , » ich habe sehr hervorragende Baum-
exemplare ; darf ich fie Wohl führen ? "

Neber eine Stande schritten die Herren , Gräfin Fee
hatte sich Ihnen nicht angrschlossev , durch den Park , aber
eS entging deS Rittmeisters einmal geweckte « Mißtrauen
nicht , daß St . Roc vermied , den nördlichen Teil der An¬
lagen mit ihm zu betreten . Er «ahm sich fest vor , den¬
selben morgen schon allein anzuseheu.

Zugleich fiel dem Freiherrn ein gewisses AuSforschen
in dem Gespräche seines Wirtes auf , zu dem er auch
zugltche Stellung nahm , er erwiderte höflich , doch so ein-
filbig und kurz, daß der Graf denn doch eiusehru mochte,
er habe sich etue Blöße gegeben , und die Unterhaltung auf
völlig neutralen Boden leitete.

Sehr nachdenklich begab sich der Rittmeister auf sein
Zimmer ; er fühlte immer deutlicher Leu Boden unter seinen
Füßen wanke», und dennoch waren ihm die Hände ge¬
bunden , ehe er nicht selbst sich überzeugt , wo daS Ge¬
heimnis zu suchen sei, konnte er nicht- tun . Aber wie,
wenn die kostbare Zeit umsonst verstrich , wenn die Gefahr
währenddem näher rückte und über ihm und den Seinen
zusammeuschlüge?

Bei dem Diner war der Graf und seine Tochter sehr
animiert , ja , beim Nachtisch ließ erster« sogar Champagner
bringen . . Echte veuvs Oliquot meine Herren, " lächelte er
heiter , . ich mache mir eine Ehre daraus , Ihnen eine Prob«
anzubietrv , denn ich halte die Wette , Sie haben diese Sorte
noch nicht getrunken . "

Nordick - scharfes Auge bemerkte einen rasche» , eigen¬
tümlich unruhigen Blick, den Gräfin Fee , so nannte er bei

eutgegeuzutrrte », wird folgendes bestimmt : 1 .) Werden
halbe Fahrkarten (Kivderfahrkartev ) mit anderen Fahrkarten
bei der Gepäckabfertigung vorgelegt , ohne daß rin zuge¬
hörige - Kind anwesend ist, so ist der Reisende za befragen,
ob die Kinderfahrkarte tatsächlich von einem Kinde benützt
wird . Hierbei ist besonder - darauf aufmerksam zu machen,

- daß nur iu diesem Falle di« Anrechnung bei der Gepäck¬
abfertigung iu Anspruch genommen werden darf . Wirb die
halbe Karte nicht benützt, so ist fie auch bei der Gepäck¬
abfertigung nicht anzarechnen . 2 .) Erklärt der Reisende,
daß die halbe Karte als ZuschlagSkarte für den Uebergaug
iu die höhere Wagenklassr diene, so ist die halbe Karte bei
der Frachtberechnung nicht zu berücksichtigen, da Zusatz-
karten bet der Gepäckabfertigung nicht als besondere Karten
zu betrachten find . Bei der Durchführung dieser An¬
ordnungen ist mit Takt und Umsicht zu verfahren , wie daS
Amtsblatt der BerkehrSaostalteu iu dieser Verfügung be¬
tont , am einerseits Mißbräuchen zu steuern , andererseits
mmötige Belästigungen von Reisenden , gegen deren
Glaubwürdigkeit ein Verdacht nicht entstehen kann , zu
vermeiden.

tz Ein « i « ternakio » ale Konkurrettz für Uolijeißunde
fand iu Viltek in Frankreich statt . 30 belgische, französische,
Deutsche und schweizerische Haube waren vertreten und
von den zehn Preisen entfielen nicht weniger alS acht auf
deutsche Hunde . Die Künste jeden HuudeS wurden ge¬
prüft . Dabei ergab sich , daß die Deutschen am besten
. kuschten " , wenn es verlangt wurde , mutig dem » Ver¬
brecher " entgegrntratev , seinen Lockangeu mit Wurst und
Zucker (es kann Gift darin sein) widerstanden , sich vor
Revolverschüssen nicht fürchteten und auf während der
Flucht vom Verbrecher fortgeworfene Gegenstände sorg¬
fältig achteten.

§ Im fravzöfischrn Blatte „GruloiS " macht sich rin
Pariser Journalist über die Znsammettkttttfk i « Swine-
« rinde lustig und zwar auf Grund der krampfhaften Be¬
mühungen einiger Pariser Blätter , derselben jede politische
Bedeutung abzuspreche » . Er habe , so erzählter , der Unter¬
redung persönlich beigewohnt uvd zwar auf ausdrückliches
Ersuchen der deutschen Regierung : . Ich bin glücklich, Sie
auf meinem Schiffe empfangen za können "

, sagte der Zar.
Er hatte diese Worte kaum gesprochen , als die Musik die
. Matchiche " spielte . . DrS Vergnügen iß ganz auf meiner
Seite, " erwiderte der Kaiser . Uad daS Orchester spielte die
» Petite Tonkinolse " . Schon dadurch gab sich der intime
Charakter der Zusammenkunft kaud . . Wie geht eS bei
Ihnen zu Hause ? " fragte der Zar . — » Na , so sachte " ,
erwiderte der Kaiser . » Und bei Ihnen ? " — » Danke ,

'S
geht . Ich habe meine Familie gesund zurückgelassen ." —

„ DaS freut mich wirklich . " — » Wollen wir nicht ein biß¬
chen auf uud ab gehen ? " — » Aber gern, " erwiderte Wil¬
helm . RtngS um die Kaisrrjacht lagen 28 Schiffe der

l deutschen Flotte , von denen der Zar nicht den Blick lassen
konnte . » Sir sehen sich die Schiffe au ? " sagte der Kaiser.
— » Ja "

, autwortrte der Zar , » ich bin neugierig uud
möchte gern wisse», wozu solche Schiffe find ." — . Es find
Fischerboote . " — . Sehr interessant , wirklich interessant . "
— » Sie sehen doch die riesigen Kanone », mit welchen fie
ausgestattet find ? Diese Kanone » find eigenS für die Stint-
jagd da . Mit einer einzigen Granate erlegt man nämlich
mehr Stinte als mit dem größten Netz. Und man hat
noch de.; Vorteil , daß fie schon gebraten aus dem Wasser
komme» . ' — . Etwas Praktischere - kann ich mir gar nicht
denke», " sagte der Zar . » Ich esse gebratene Stinte sehr
gern . Eie schmecken auch gekocht gut , mit hollän¬
discher Sauce . . . . " — . Aber ich bitte Sie, " unterbrach
der Kaiser , . das war ja soeben eine Anspielung auf eine
europäische Macht . . . Sie vergesse» , daß wir Zuhörer
haben . . . " — . Sie haben recht . . . Wo hatte ich nur
den Kopf ? Cigarette gefällig ? " — » Danke sehr . . . Sie

sich das schöne Mädchen , auf ihren Vater richtet « ; er er¬
widerte ihn nur durch rin unmerklichrs Kopfschüttelu.

! AnS dem Grunde ward der Rittmeister vorsichtig,
ließ sein GlaS Wohl fülle », doch trank es nicht anS , trotz

^ alles Bittens uud Drängens St . Rcc 's . Leutnant Hoff-
l mann jedoch , durch die Schönheit der Gräfin au sich schon
! berauscht , merkte die Falle nicht , immer von neuem leerte
^ er sein Glas , schaute tiefer io Felicias dunkle Augen und
j wurde zusehends heiterer , sodaß Nordeck einigermaßen be-
j deuklich wurde.
^ » Sehen Sie , meine Herrschaften, " lachte er übermütig,
> . wie mau sich irren kann . AlS wir eiurittev , da wittert«
i ich überall Gefahre » uud FrrwktireurS uud hing den Kopf
i voller Pessimismus uud nun — "

? . Wir müßten jetzt Wohl aufbrecheu , Kamerad, " unter-
i brach Nordrck den wrivsrligeu Mann , welcher zum Auf-
! bruch jedoch durchaus keine Lust verspürte.

» Aber weShalb denn , Herr Rittmeister ? Wir haben
eS ja nicht so eilig uud langweilen uuS nur oben im Zim¬
mer . Seien Sie doch gemütlich , so jung kommen wir nicht

> mehr zusammro ."
! Nordeck hatte deutsch gesprochen , in derselben Sprache
' fuhr er auch dann fort : » Ich wünsche aber , Herr Leut-
! uaut , daß Sie meiner Weisung Folge leisten ."
! Hoffmauu sprang sogleich auf , die militärische DiS-
! zipliu burchdrang selbst den Rausch , und er stand in dieost-
! licher Haltung vor dem Rittmeister : » Zu Befehl ! '

. Als die Herren oben im gemeinschaftlichen Wohn-
! zimmer angelangt Ware» , schloß Nordeck die Tür und sagte
? halblaut : » Bester Hoffmauu I Eie waren leichtsinnig ge-
! uug , io die Champagnerfalle Graf St . Roc 'S zu gehen,
! welcher uns gern für heute nacht iu tiefen Schlaf ver-
j senken möchte; aber ich habe daS Manöver Wohl bemerkt
? uud bin gewappnet darauf . Wollen Sie mit mir daS

Weiße Gespenst beobachten ? "



haben da rin hübscher Etui . . . " — . Mal gelegentlich
gekauft . . .* — .Wohl Pariser Artikel ?* — . Aber,
aber I drohte der Zar . . . Jetzt muß ich Sie zur Ordnung
rufen . . . DaS war ja eine Anspielung auf die Haupt¬
stadt drS . . — . Weiß schon, sagte der Kaiser . . .
„DaS war nicht recht von mir, ich will eS gern zugebeo .*
— „ UebrigruS . . . wenn das Etui Ihnen gefällt, können
Sie eS haben . . . ' — Zu liebenswürdig . . . Ich möchte
Sie aber nicht berauben. . ." — .Nehmen Sie eS nur
zum Andenken mit . . . " — . Ich weiß nicht, wie ich
Ihnen danken soll . . . DaS ist ja echtes Silber und
feinstes Leder ans M rokko (Maroquin) . . . ' Kaum hatte
der Kaiser dieses Wort gesprochen , als beide Monarchen
sich voll Entsetzen avsaheu und sich nach mir ümwandtrv.
. Eie haben doch nichts gehört ?* fragte der Kaiser . —
» Ich, Majestät ? . . . Absolut nichts* , sagte ich treuherzig.
— » Ich lege Wert darauf, daß mau in der ganzen Welt
wisse, daß mir die ganze Marokko- Geschichte .Wurscht* ist .*
Das ist, so schließt der „ Ealeuspirgrl *

, der genaue Bericht
über die Begegnung von Swinemüude.

- arrdel rr»d Berkehr.
* Iie Schlachtvieh - und Ilcischöeschau irr Württem¬

berg im 2 . Quartal d. I . wurde vorgenommen >n ISS Pferden,
4165 Ochsen, 2883 Bullen , 9548 Kühen , 21765 Jungrindern
45 245 Kälbern , 120 981 Schweinen , 3701 Schafm , 10172 Ziegen
und 22 Hunden.

X Stuttgart , 15. August . Die Börse zeigte in vergangener
Berichtswoche im allgemeinen eine schwache Haltung , die nur rasch
vorübergehende Unterbrechungen erlitt . Maßgebend dafür war vor !
allem die Sorge um die künftige Gestaltung des Geldmarktes und
damit auch der ganzen wirtschaftlichen Lage . In London machte sich !
ein starkes Anziehen des Privatdiskonts bemerkbar , aus dem man ab- -
leitet , daß die Bank von England bald ihren Diskontsatz hinauf - i
schrauben werde , was auch eingetreten ist, wie befürchtet ward . Diesem ?
Beispiel dürfte dann die Reichsbank alsbald Nachfolgen, da der Rück- j
fluß bei der Reichsbank in den letzten Tagen hinter der gleichen Zeit '

des Vorjahres zurückgeblieben ist. Einen weiteren Einfluß übte New-
Aork aus , das angesichts der Antitrustbewegung ein ungünstiges Bild i
zeigte. Von der in New -Uork herrschenden Panik ließen sich die
deutschen Börsen allerdings nicht ergreifen . Ter amerikanische Tele¬
graphistenstreik machte bis jetzt keinen nennenswerten Eindruck. Das
Geschäft hielt sich unter solchen Umständen in engen Grenzen.

js Stuttgart , 15. August . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben
32 Ochsen, 77 Bullen , 106 Kalbeln und Kühe , 462 Kälber , 686
Schweine . Verkauft : 28 Ochsen, 64 Bullen , 64 Kalbeln und Kühe,
462 Kälber , 559 Schweine . Unverkauft : 4 Ochsen, 13 Bullen ; 42
Kalbeln und Kühe , 0 Kälber , 127 Schweine . — Erlös aus Kilo
Schlachtgewicht : Ochsen : 1. Qualität , ») ausgemästete von 84 bis
85 Pfg ., 2. Qualität , b) fleischige und ältere von — bis — Pst .,
— Bullen (Farrev ) : 1. Qualität , ») vollfleischige von 74 bis 78 Pfg.
2. Qualität , b) ältere und weniger fleischige von 72 bis 73 Pfg,
Stiere u . Jungrtnder : 1. Qualität , ») ausgemästete von 84 bis 86 Pfg.
2. Qualität , b) fleischige von 82 bis 83 Pfg . , 3. Qual . , o) geringere
von 80bis82 Pfg . ; — Kühe : 1. Qualität , ») junge gemästete von
— Pfg ., 2. Qualität , 6) ältere gemästet -, von 61 bis 72 Pfg . ;
3. Qualität , o) geringere von 42 bis 52 Pf . , — Kälber : 1 . Quälit.
») beste Saugkälber von 86 — 89 Pfg ., 2. Qual ., i>) gute Saug¬
kälber von 82 — 84 Pfg ., 3. Qual . , v) geringere Saugkälber von
79 bis 82 Pfg « ; — Schweine : 1. Qual . ») junge fleischige von 71 ,
bis 74 Pfg ., 2. Qualität . 1>) schwere fette von 66 bis 70 Pfg ., 3 Qual.
«-) geringere (Sauen ) von — bis 60 Pfg . — Verlauf des Marktes:
Schweine lebhaft , sonst mäßig.

Konkurse.
Johannes Reichardt , Bauer in Oberjesingen ; Barbara

Reichardt , geb . Schimpf , Ehefrau des Obigen . — August Buchholzer,
Wirt zum Bahnhotel in Mühlacker . — Josef Sprenger , Kaufmann
in Mühlheim .

MchtiW« eims HMikks.
— ! I—

Hau uud kein Ende . — Tremessen. — Der König von
Siam. — Ein Welt-Rekord . — Die Bahnsperre . — Zeug-

uiszwangSverfahreu . — Stumpfsinn , Blödsinn , Narretei.
Ha « und keiu Ende! — Noch lauge nicht find

alle Juristen und Psychiater von Ruf zum Worte gekommen,
deu Urteilsspruch drS eigenartigen Karlsruher MordprozrsfrS

» Sehr gern, Herr Rittmeister,' der verliebte Leutnant
war etwas kleinlaut geworden, . ich — ich bitte um Ent¬
schuldigung. *

„ Nichts da ; mein scharfes Vorgehen sollte nur et¬
waiges Unheil verhüten ; legen sie sich zu einem kleinen
Schläfchen auf die Chaiselongue, ich will Sie um Mitter¬
nacht wecken . *

Der Freiherr saß uud schrieb an seine Mutter , tiefe
Stille lag über Schloß und Park ; erst gegen halb zwölf
Uhr löschte er daS Licht und trat ans Fenster. Er mußte
sich an die draußen herrschende Dunkelheit erst gewöhnen.
Noch regte sich nichts, nur der gleichmäßige Tritt der
Wache klang zu dem einsamen Lauscher hinauf.

Dann aber, es war kurz vor zwölf, hielt der mono¬
tone Schritt Plötzlich inue uud jetzt — schwebte eS vom
Schlosse daher, die Weiße Gestalt, von der der Ulan be¬
richtete.

Nordeck hielt unwillkürlich den Atem au, angestrengt
schaute er hinab auf die nur undeutlich sichtbar Weiße Er¬
scheinung , deren schwaches Licht zu ihm hrraufleuchtete.
Langsam glitt sie dahin in Leu Park und zwar, der Frei¬
herr sah eS genau, nach jenem Teile , den heute nachmittag
Graf St . Rcc so sorgsam vermieden.

Eadlich war daS Phantom verschwunden, uud erst
jetzt weckte Nordeck den schlafenden Kameraden.

„Sie war hier die weiße Frau,* flüsterte er hastig,
.und wir müssen genau aufpassen, ob sie zum Schlosse
zurückkehrt ; ich glaube «8 sicher.*

Und in der Tat, die Herren warteten noch eine
halbe Stunde, da kehrte die Weiße Frau zurück, still , lang¬
sam schwebend wie zuvor.

» Alle Wetter, " rief der Leutnant verblüfft, nachdem
sie im Schlosse verschwunden, „ da möchte ich doch gleich
darauf Gift nehmen, daß dieses Gespenst identisch ist
mit —*

von oben nach unten, links uud recht-, hinten uud vorn «
zu beleuchten , und schon wieder ist die Last geschwängert i
mit einer Fülle des Interessanten , Gewichtigen, Unverständ¬
lichen I Wer war 'S, dessen Kugel die Frau Geheimrätiu
Molitor hinwrgrvffte ? War Geldgier, Leidenschaft , Genuß¬
sucht die Triebkraft zu dieser verbrecherischen Tat ? Wied
eS gelingen, die ruchlose Frevlerhaud zu fassen ? — Seit
Jahren hat kein Ereignis die Welt in solcher Spannung
gehalten, uud selbst daS gräßlicheEisenbahnunglück
in Tremesseu vermochte nicht die Oberhand de- Inte¬
resses zu gewinnen gegenüber der Hau-Molitor-Tragödie I
Den Schuldigen am Tremrssruer Eisenbahnunglück wird
man leichter fassen als die mannigfachen Ursachen solch'
schauerlicher Katastrophen I —

Reich au Wechselfälleo, ernsten uud heiteren, ist der
Monat Ang. drS JahrrS 1907 . König Eh ululaugkoru
von Siam bereist Deutschland uud macht Millionen - Ein¬
käufe in Jaweleu und künstlichen Blume», Spielsachen uud
seideuru Damevflrümpfrv . Berlin und Brauuschweig, Kassel
und Köln hat er mit seinem Besuche beehrt, um vauu im
herrlichen Tannusbadr Homburg eiuige Wochen der Er¬
holung zu weilen , im Weltbad Homburg, daS kürzlich erst
durch seine Auti-Auto-Petitiou von sich reden machte . —
DaS Herzogtum Sagau ist Pleite uud kommt unter deu
Hammer ; — in Marokko spielen die Eingeborenen zu
wildem Kriegertanzeauf; — in Rußland hat sich rin neuer
Würgeengel, die Cholera, eingestellt : Tragik, überall Tragik I

In Berlin , im herrlichen Spree-Athen, ist von einem
Betrüger wieder einmal die Unsterblichkeit der Dummheit
ziffernmäßig uachgrwirseu worden ; ein neuer Welt-
Rekord wurde ausgestellt:

Rekord I Rekord I — Ein stolzes Wort,
Dies - und jenseits der Meere . i
Es spornt zu Eifer fort und fort j
Den Helden , — die Megäre . —

^
Mit Wasser - , Radler - , Pferdesport ,

Begann des Worts Bedeutung,
Und jeden „neuesten " Rekord
Berichtet prompt die Zeitung.

Berlin , du benkmalreicher Ort,
Du Stadt der Kunst und Dichtung,
In dir ist jetzt ein Welt -Rekord
Gestellt ganz eig'ner Richtung:

Der Ingenieur Tassart hat dort
(' s ist wahr und nicht gelogen I)
Dem Recht und dem Gesetz znm Spott
6000 Mann - betrogen ! —

Wegen „Betrugs* unter Anklage gestellt war auch iu
Kassel ein findiger Geschäftsmann, dem die 10 Reichs-
Pfennige„ Eintrittsgeld zur Bahusperre* zu
hoch erschienen. Er löste sich eine Fahrkarte für die Nach- j
barstation um die Hälfte de- Eintrittsgeldes und hätte da¬
für noch das Vergnügen gehabt, unter der Ersparnis von
8 Pfeuuigen ein Stückchen „ Vierter* geschaukelt zu werden!
Schöffengericht wie Strafkammer sprachen ihr „Schuldig ! *

, !
daS Oberlaudesgericht stellte jedoch nicht nur fest, daß der °
Mann kein Betrüger , eS machte ihn zum Wohltäter deS '
BahufiSkaS, der seinerseits auf die berechtigte Bahnfahrt!
trotz bezahlter Fahrkarte großmütig Verzicht geleistet I Und s
daS war klug uud weise : warum auch „ einen Jroschev nur -
der Eintritt' , wenn man für die Hälfte mehr habe» kann ! — l

Das ZeuguiszwangSverfahren sollte in ^
Bayern gegen zwei Journalisten iu Anwendung gelangen, r
Aak „höhere Anordnung * hin wurde jedoch von der Maß- i
regel abgesehen und ihr hoffentlich inmitten der blau -weißen s
Grevzpfählr für immer ein Ziel gesetzt . „ Heraus* kommt i
ja uirgeudSwo etwas dabei, Wohl aber „ htneiu*

, — uud s
wenn'- ein pflichttreuer Redakteur ist, nicht gewöhnt, seine ;
BrrufSehre auf- Spiel zu setzen . — Unsinn ? — O «ein , f
Freund , das ist etwas anderes : '

„Still * unterbrach ihn der Rittmeister ernst , „ die,
Wände können Ohren haben. Morgen , deS Nacht- aber, ;
werde ich ein Wörtchen reden mit dieser geheimnisvollen
Ahnfrau .

'
* ,

*

Rittmeister von Nordeckhatteeineziemlich schlaflose Nacht,
alle erdenklichen Vermutungen bestürmten ihn , ratlos stand
er einer vielleicht großen Lebensgefahr gegenüber. Leutnant
Hoffmauu war, nachdem er sich ein Weilchen über den
gebeinwiSvolleuVorfall auSgetobt, ruhig wieder in Morpheus
Arme gesunken und schnarchte noch laut, als der Freiherr
etwa um sechs Uhr früh iu den Park ging — ans Ent-
deckangen I

ES war ein köstlicher Morgen. Helle Tautropfen
schimmerten au deu späten Rosen, dem bauten Zwergasteru,
die Sträuche und Büsche traten grün hervor zwischen den
bereits ins Gelbliche spielenden Blättern der Bäume;
silberne Herbstfädeu gespannt durch die klar« Luft hoch
bis zum Himmelsblau , und am Spalier leuchteten bräun¬
lich-goldig Ne reifen Trauben.

Aber der Rittmeister hatte keinen Sinn für dieS
f alles, seine Stirn blieb gefurcht , während er rasch , aber
- voll gespanntester Aufmerksamkeit über die Kieswege schritt,
: jenem verdächtigen Teile drS ParkeS zu . AuS den Büsche»
! uud Sträuchern hoben sich jetzt die Umrisse eines Pavillons
r hervor . Nordeck schritt hastig vorwärts — da stieß er mit

der Fußspitze an einen harten Gegenstand, einen kleinen,
wunderlich geformten Schlüssel, der in deu Strahlen der
Morgensouue blitzte!

„Einen Schlüssel verloren — hier in dem entlegenen
Teile drS ParkeS,* murmelte er vor sich hin, daun schob
er denselben ohne lange- Zögern iu seine Brusttasche uud
schritt ruhig weiter, al- sei nicht- vorgefallen. Gleich
darauf stand er auch vor dem, wie ein japanisches Häus¬
chen geformten Pavillon, doch enttäuscht blickte er denselben

Noch ist kaum verstummt die bange Klage
Wegen all ' der kalten , nassen Tage , —
Kaum hat sich die Hitze eingestellt,
So beweist auch schon die ganze Welt,
Daß in ihr nun einmal nichts vollkommen , —-
Ihr noch innewohnen unbenommen
Dieser Eigenheiten drei:
Stumpfsinn , Blödsinn , Narretei ! —

Ahlwardt war ein „ graußer " Politiker,
Doch mit „Gründungen " hat wenig Glück er,
Denn die „Freiheit "

, Ahlwardt ' s letztes Blatt,
Jetzt ihr Dasein abgeschlossen hat.
Deutscher Rektor I Laß dich ' s nicht verdrießen,
Bis dereinst sich deine Augen schließen,
Schreibst du doch noch allerlei
Stumpfsinn , Blödsinn , Narretei!

Tie Herren Philologen all ' in Schwaben
Wollten einen bessiren Titel haben.
Sie berieten dies und schlugen vor
Dem Minister : „ Studien -Professor "

, —
„Stud ' cn-Ref 'rendar "

, - je nach Examen . —
Der Bescheid, den sie darauf bekamen
Klang so frisch , so kühl , so frei:
„ St . . . !" — „ Bl . . . !" — „ N . . . ! " —

Der gutdeutsche Name Johann Mayer
Schien 'nem sächsischen Lehrer nicht geheuer.
D 'rum in Wien , am blauen Donaustrand
Hat er fälschlich „ Walter" sich benannt.
Für die Keckheit mußte dann der Brave
Zahlen dem Gericht 5 Kronen Strafe!
Mayer lacht und denkt dabei:
Stumpfsinn ! Blödsinn ! Narretei!

Und in Budapest im Ungarlande
War ein Advokat ('s ist eine Schande !),
Der als „Medibumsel " all ' sein Geld
Hat dem „guten Engel " hingezählt.
Denn in Armut starb der eh 'mals Reiche. —
Ja , das nennt man Advokatenstreiche ! ! —
' s ist die Spiritisterei
Stumpfsinn , — Blödsinn , — Narretei ! -

Jeder Wann wünscht , daß feine Iran eine gute
Wirtin V . Stete Anleitung zu sparsamem Haushalten gibt das
beliebte Frauendlatt „Häuslicher Ratgeber" Verlag Robert
Schneeweiß , Berlin Eisenacher st raße 5 , dessen
Abonnement hiermit bestens empfohlen sei.

Die soeben erschienene Nummer 81 bringt gleich ihren Vor¬
gängerinnen wieder viel Erbauliches , Nützliches und Unterhaltendes,
wie die Artikel : „Verlorenes Glück" von A. Wiedin , „Das Geld in
der Erziehung " von R - Leppin , „Ausbessern von Korsetten "

, „Belegen
der Küchenschrank und Spindbretter "

, „Erprobte Rezepte zur Be¬
reitung von Kefir , Molken und Eau de Cologne , Anleitung zur
Blumenpfleze , wie Resedazucht in Töpfen , Behandlung der Stief¬
mütterchen , allerlei Ratschläge , viele zeitgemäße Küchenrezepte unter
besonderer Berücksichtigung der einzumachenden Früchte , Antworten
auf die verschiedensten aus dem Leserkreise gestellten Fragen.

Sehr reichhaltig ist auch wieder der Modenteil ausgestattet,
der sowohl reizende Strandtoiletten als auch die beliebten Bolero¬
kostüme, überhaupt geschmackvolle Sommerkleider jeglichen Genres für
Damen , Backfische und Kinder bringt , denen Beschreibungen und
Schnitte beigegeben sind.

Wer das praktische Blatt noch nicht kennt , überzeuge sich durch
Einsicht einer Probenummer von der Reichhaltigkeit desselben. Probe¬
nummern sind von obigem Verlage stets gratis und franko erhältlich.

„ Ist Kühne,Hcrttrrng gsrvirrnbrrng - nö ? " Dies ist
der Titel eines , in dieser Teuerungszeit jedenfalls vielen Familien
willkommenen nützlichen Volksbüchleins , herausgegeben von Job.
Schilling , Flensburg (Schleswig -Holstein ) . Preis 80 Pfg . Das¬
selbe beweist eingehends , daß Hühnerhaltung sehr gewinnbringend ist.
Es enthält laut Inhaltsverzeichnis in kurzgefaßter , leichtverstandlrchtt
Weise alles Wissenswerte aus der Selbsterfahrung Wer gewinn¬
bringende Hühnerhaltung resp , Zucht und bringt eine ausführliche
Abrechnung darüber , wie schon 10 Hennen , unter gewöhnlichen Ver¬
hältnissen , einen jährlichen Reingewinn von 50 Mk . leicht bringen
können . Unter Anderem lehrt es auch , wie der größtmöglichste Äer-
gewinn , besonder ; auch während der Winterzeit , zu erzielen ist. —
Das Büchlein dürfte von großem Nutzen sein, nicht alleine für solche
Familien die Hühner halten möchten, sondern auch für solche , dte
schon Hühnerzucht nebenbei betreiben.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Altensteig.

au ; uichtS irgeadw !e Verdächtiges ließ sich erkennen , das
baufällige Diug lag halbverfalleu . ganz vergessen da, als
schäme eS sich des SouueolichteS, welche- seine mancherlei
Schäden unbarmherzig aufdrcke.

Eine geraume Weile blieb Nordeck stehe», da kam
ein abermaliger Gedanke über ihn: er nahm de» kleinen
Schlüssel zur Hand uud richtig, er Paßte iu daS Schloß.
Aber der Rittmeister öffnete nicht , er steckte deu Schlüssel
wieder zu sich uud trat den Rückweg au ; allein uud
ohne jegliche Waffe durfte er, der Kommandeur des
klriueu UlaneutrnPpS , sich nicht iu eine solche Gefahr
begeben.

Da plötzlich kuirschten naheude, eilige Schritte über
deu KieS, der stattliche Manu fühlte, wie sein Herz zu
klopfen begann — gleich darauf stand er Felicia gegen¬
über . Sie trug ein weißes Morgeugewaud , mit einem
Goldgürtel um die Taille geschlossen, das blauschwarze,
prachtvolle Haar lag lose iu einem Netz von Goldfäden,
aber ihr liebliches Gesicht war kreidebleich ; sie zitterte am
ganzen Körper uud stieß beim Anblicke deS Ulanruoffiziers
einen leisen Schrei avS. Sogleich war er an ihrer Seite,

j um die Wankende zu stützen, doch sie wich scheu zurück.
„Sir hier, Herr von Nordeck ?* stammelte sie ton¬

los ; all' die stolze Sicherheit der Gräfin war vergangen,
ein angstvoll verzagtes Mädchengrficht blickte ihn an —
uud stahl sich noch tiefer iu sein Herz.

„ Guten Morgen , meine gnädigste Gräfin, * ant¬
wortete der Freiherr, völlig unbefangen sich verneigend,
„ Sie find auch so früh auf bei dem herrlichen Morgen.
Der Park ist geradezu wundervoll . '

„In der Tat — ja .
" Sie hatte noch nicht ihre

Selbstbeherrschung wiedergefuuden, „ ich — ich — bin
jedoch heute nicht aufgelegt, den schönen Tag zu bewundern,
denn — ich suche etwas, waS ich verloren habe ."

(Fortsetzung folgt.)
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Halb.

H»ch1«i»«r, der «nts»r«ch-nde» Pr», »am« .
Eintritt 3« Pfennig . Eintritt 30 Pfennig.

Altenftetg -Oberfchwandorf.

NaMMs-LwIrMnA.
Wir beehren nnS , Freunde uud Bekannte zu nuserer am

^Samstag , de» 24 . August ds . IS . (BartholomäuS -Friertag)
in dem Gasthof zum „grünen vanm " in Altensteig

>stattfiudeuden Hochzritsfeirr freuudlichst eivzuladeu.

Philip ? R°lW
Sohn dek

Joh . Gg. Rothfaß
iu Altensteig.

na
Tochter deS

Jak. Gast . Martini
iu Oberschwandorf.

Kirchgang um 4L Uhr.
Statt jeder befondere » Anzeige.

Sport ^ asSv.

kvLG « ItSrlßV
nur be8lS8 ^sdpilcat

in grösster ^.nsvalil 211 billigstem kreis bei

L . V . I. Ur ssaobk ., Siiklsr je.

ZlhvÄe-TlhMz garantiert
reine-
echtes

mit feinstem Griebmgeschmack in emaill. BlechgefSßen als:
I

i« er -r
inghafe« "

u -ff-kS
tlchM-l --
sfertopf 8

20—35 Pfd. s>
15 -20-36.
30^ 0-60.
15-30-60.
20- 40 .

sowie iu 10 Pfd .-Dosen
5 .70 geg. Nach », od . Borschuß

Iu Holzgeb . Preis!, z. Dienst.
« . « enrlen ,r.

Atrchheim -Feck296 (Württ .)
Piek AnerLenuusgs schreibe » !

Betrieben aller Art bäienm fichderselben mitgrößter Zufr iedenheit.
KM" Aas Liier Hiervon kostet 6 Mennig . -WS
Vorrätig in Portionen zu IVO und VO Liter.

Hngo Schräder , vorm. Aul. Schräder , Aenerdach Stuttgart.
Depot in Altensteig bei Ehr « . Bnrghard jr ., in Nagold

SeiHeinrich Gauß , in Ebhanfen bei « ng . Keßler.

mit

AMNLL
t<Si-voi-r>sgsncIs lVtlLokuogsr»

nöcnList/W5re «cnnvns
>« lf°<jerLn6eu!« ksn lÄaikunstsiissMiing I

Lru -n -
EAi^ isoL

kabsn bei:
Fritz Alaig,Cmditorei , Altensteig.

Turnverein
Altensteig.

« ut H-N!

jM, AdMlslh «ch
^AGHaiterbachM
ms « s ^ « Ssttirters
präzis «1- «hr.

Sammlung bet« Lokal.
Der Tnrnwart.

Pfalzgrafenmeiler.

Is. Ernte-

per Pfund 65 Pfg.
b . Laibe » v . 8/1 « Pfd 6« Pfg.
empfiehlt

Fried « I « « S
Altensteig.

Gaten reinen

Apfelmost
verkauft

Beck . z . « ater".
Altensteig.

Für kleinere Familie wird für
ein gutes Haus hier per Anfang
Oktober ein im Nähen n. Kochen
bewandertes

Alädeheir
gesucht.

Za erfragen in der Exp . ds. Bl.

Berveck
Tine hochträchtiae gute

setzt dem Verkauf auS
Johs . Seidt.

Hornberg.
Eine hochträchtigr

hat zu verkaufen
Joh . Georg Seeger

. Baumwart.

Kupma -Zalbe
r r Z- S

? md ^ m2 ^
EU MM

Vr. kambergsrs b.upina-
Zstlbe ist eine au! Orunä
jabrelangel - prkabrunAen
unä wisssnsebattUctier
Versuche erkolZle 2u-

samer in ^reciienrien.
welcke in ibrer Oesamt-

wirkunA bei vllenen

rr ^ Z» «
2 2
« «
8 »» ?

r»
»

Lsiiiscklüösn

KrampkaäerZescbwüren,
ttaulLussckIäxen,

Lramlwuncien.
prost - unä Eiterbeulen

klscktsn

etc. mitunter üie über-
rasebenästen Lrkoige

dervordrinssn . ^ uck wer
scbon LÜes^ SLlickever¬
gebens Lnxewsnilt bst.
sollte nicbt verteklen.
einen letrtenVersueb mit
cllesemvorrüzi . Präparat

ru maeben.

Preis 1L0 p. Dose.

KZ

Z .̂

N̂
<»

FA
'FS
Z>8
Z 'sev^
Z. 7°

Krane«
erhaltengegen10 Pfg . Marke
Aufklär, über absolut fichrren
hygieo. Schutz . Neueste Erfind.
Kein Gummi. Keine Bücher.
VoreinsendungMk. 2 .18 . Nach»
nähme Mk. 2 .35 per Stück . Za
beziehen von
Neforbiterrr, Singen a . HM.

Auf bevorstehende
Altensteig.

Ernte

I I

empfehletrotz Aufschlag:
I» . Allgäuer Limburgerkäse

fette , haltbare Ware V» /s . ^ reif
L 32 . 34. 36 . 38 Pfg . , in Kisten 30/50 Pfd.

bei 10 Pfund-Abnahme je 2 Pfg . . höher.
Eine kleinere Partie durchrrrfe

>W" Limburgerkäse 'ME
^ bei Lsibcheu per Pfund 30 Pfg.

WV I» . Allgäuer Stangenkäse
L 38 und 40 Pfg ., in Kisten 30/50 Pfd.
bei 10 Pfund-Abnahme je 2 Pfg . höher.

I» . Ernte Schweizerkäse
1» »Mm 8/w Psd. L 6» Md sö Psg.I» . saftige» Schweizerkäse

p . I Psd. 80 - ud S0 Ps,.
fft. vollsaftigen Emmenthalerkäse

per 1 Pfd . Mk. 1 . 10

Ehr«. Knrgtzard fr.
Italienische Eier

treffen jede Woche frisch ein
bei Abigern.

s ^M5 Sklökl , Pfalzgraseuweller i
^ empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Z Dttmenkleiderstsssen S
Km Wolle, Halbwolle und Baumwolle. K
^ UZMtzMtzMZ§ÄTML
r i« Kurki« uud engl . Leder
» smir fertige« 'ME
K Herren-, Kuaben- und Arbeitsanzllgeu.
G . Sämtliche

rDlem >>Ml «.ZWt >I
Reelle Ware . Billige Preise. 8

GDGVOOGOGGGOO OOGGGOOOOOG

Ei « Mittel zum S pare « ist
^ ie gibt den einfachsten

IVUlLvP Wassersuppen usw. kräf¬
tige « Wohlgeschmack

Angelegentlichst empfohlen von
I . Wurster , Tpezereihdlg.

I^aok

Lmorills

von

mit IL00 tono grosovn lloppvl-
oobraukyn-llampköi'n lisr

Hock8^sr lulvs.
Lkstklassigs Scriiikto. —
prsiss . — Vorrüglioks Vorptlsgung
— Lbkaiirtsn « öoiiontlivk 8sm8tsgs
nsvii Es« VorIc . — I4tägig IflitMooHo
naoii pkilslioipiiis.

Luoliuntt bsim kgsnton
!0i . lliekoi ', ^ Iten8tsig

stsrlstti'kmsv.

Vurtt ^hleidende
heilt auS Mitleid ganz unentgeltlich
iu 7—S Tagen . Rückp . v . L . postl.
Welle « a. d . Mosel ._

Schulbücher
d. MekerscheaAnchhdlg., Altensteig.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag , 18 . August . V.10 Uhr

Predigt Luk. 17,5—10. Lied 397.
^ 2 Uhr Christenlehre : Knaben,
2 . Hauptart. 3 Uhr Bibelstuude
tm Saal der Gemeinschaft. SamS-
tag Feiertag deS Bartholomäus
11 Uhr Trauung. (Keine Predigt.)

Methodtsten -Gemeinde.
Sonntag, vorm. SV» Uhr Predigt,

12 Uhr Sonutagischule , ab. 8 Uhr
Predigt. Doauerstag ab. 8 */» Uhr
Bibelstuude.

Hierzu der . SouutagS-Gast" Nr. 33
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